
Müller, Wilhelm: Eine Nachtigall macht keinen Frühling (1810)

1 Ich hab' mir eine Nachtigall gezogen,

2 Die ließ ich heut' an ihre Scheiben fliegen,

3 Damit sie dächte: Lenz sei vor dem Thore.

4 Das Vöglein that, so wie ich's ihm bestellte,

5 Und sah sich um verwundert nach dem Lenze.

6 Und als sie mich erblickte auf der Gasse,

7 Da lachte sie und sprach: Mein Lieber, wisse,
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